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Mittwoch, den a8. Juli 1619. 


Eönigl. Preuß Prov. Intelligenz Comptolr, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697. 


ef an un t m a chungen. 
Den Ankauf der Remontepferde pro 1619 betreffend. 
In Bezug auf die im »gten Stück des diesjaͤhrigen Amtsblatts enthaltene 
Bekanntmachung des Koͤnigt. Hochloͤbl. General-Kommandos zu Rös 
nigsberg vom 30. April c. a., den Ankauf der Remontepferde für das Jahr 
1819 betreffend, bringen wir ein Purlifandum des Herrn Obriſt und Brigades 
Kommandeurs Beier, Präfes der Remonte Ankaufs⸗Commiſſion vom 7. Juli 
d. J. nacſtehend zur allgemeinen Kenntniß, welches ein beionderes Vertelchniß 
der Maͤrkte enthaͤlt, die in den Provinzen Oſtpreuſſen, Weſtpreuſſen und kit⸗ 
thauen, Behufs des Ankaufs der Pferde ſtatt finden; und der Tage, an wel⸗ 
chen ſie abgehalten werden ſollen, zugleich aber auch die Beſtimmungen bezeich⸗ 
net, unter welchen der Ankauf geſchieht, und die Eigenſchaften, welche die 
zum Verkauf zu bringenden Pferde beſitzen muͤſſen. 
Wir bemerken hiebei ausdruͤcklich, daß die Märkte im hieſigen Regierungs⸗ 
Departement N 
1) in Elbing auf den 3. Auguſt c. 
2) in Tiegenhoff auf den 5. Auguſt c. 
3) in Marienburg auf den 7 Auguſt c. a 
feſtgeſtellt find, und laden die Eingefeffenen, insbeſondere die Pferde⸗Zuͤchter 
ein, dieſe Maͤrkte mit ihren zur Remonte tauglichen Pferden gehörig zu befus 
chen und auf dieſe Weiſe die ihnen dargebotene Gelegenheit zu ihrem eigenen 
ortheil zu nutzen. Insbeſondere machen wir es ſaͤmmtlichen Herren Randräs 
then des Departements, ſo wle den Herren Intendanten und Demainen⸗Beam⸗ 
ten, imgleichen den Magiſtraͤten zur angelegentlichſten Pflicht, die in ihren 
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Diſtrikten wohnenden Pferdehaͤndler und Pferdezuͤchter auf die beſtimmten Ta⸗ 
ge, an den die Pferdemaͤrkte in unſerm Departement abgehalten werden, noch 
ſpeclell aufmerkſam zu machen, ſoß wie auch die übrigen Einwohner, welche 
taugliche Pferde beſitzen, und ſie verkaufen wollen, zum Beſuch der Märfte 
zu veranlaſſen. n i rar 

Nicht minder werden ſaͤmmtliche Behörden unſeres Departements ange⸗ 
wleſen, dei den Maͤrſchen der Remonte nach den Depotplaͤtzen, auf den Grund 
der von dem der Ankaufs Commiſſion beigegebenen Civil Kommiſſarius, Herrn 
Regierungs⸗Aſſeſſor Abramowski, auszufertigenden Marſch⸗ Routen, ſowohl 
das nöthige Unterkommen für die Kommandirten und die Pferde, als auch da, 
wo keine Magazine in der Naͤhe ſind, oder es an Zeit mangelt, um die Fou⸗ 
rage aus den Magazinen abzuholen, dieſe in natura gegen Quittung und vor⸗ 
ſchriftsmaͤſſige Bezahlung, die in der gewoͤhnlichen Art bei uns liquidirt wird, 
zu verabfolgen. 

Danzig, den 13. Juli 1819. 

Boͤnigl. Preuß, Regierung. I. Abtheilung. 


ö tun s, 5 
den diesjährigen Remonte⸗Ankauf in Preuſſen und kitthauen betreffend. 
ge Bezug auf die von Einem Koͤnigl. Hochverordneten General: Kommans 

do von Preuſſen und kitthauen bereits erlaſſene Bekanntmachung, den 
Allerhoͤchſten Orts mir uͤvertragenen Ankauf der diesjährigen Remonte betref⸗ 
fend, zeige ich dem hierbei intereffirten Publikum die Behuſs dieſes Geſchaͤfts 
anberaumten Maͤrkte an, auf welchen eine unter meinem Praͤſioio hiezu bes 
ſtimmte Kommirfton, die für den Kavallerie⸗ und Artilleriedienſt geeigneten 
Pferde ankaufen wird. 8 
Die Märkte find folgende: a 
den 84. Juli d. J. In Trutenau bei Königsberg, 
„ Jinten, 
„ Braunsberg, 
„ Mehlſack, 
s Wormbitr, d 
„Preuß. Holland, 
L laing, 
s Tiegenhoff, 
s Mariendurg, 
* Mewe, 
„Neuenburg, 
Schwetz, 
„ Graudenz, 
Roſenberg, 
Mohrungen, 
„ Hellsberg. 


5 
6 
5 
5 
5 
5 
5 
9 
6 
7 
3 
3 
5 
5 
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„ 
S 


iin 


— 8 — 


„ 23. — „ „SGBiſchoffſteln, 
5 5. „„ Raſtenburg, 
4 26. — „ „ Barten, 

„ 28. — „ „ Bartenftein, 

„ 30. — „„ Domnanu, 
„ . Septbr. „ Wehlau, 
„ 3. ũ Se 
s 5. — „„ Darfehmen, 
nn „ „ Angerburg, 
s 9. — „s Lyck, 
5 11. — „ „ Oletzke, 
s 13. — „ „ Goldapp, 
6 15. — „ „Gumbinnen, 

„17. — „„ Stallpoͤhnen, 
s 19. — 6 5 Pillkallen, 

s 23. — 5 6 kasdehnen, 

„ 25. — » „ Nagnit, 

„ 27. — „ „Schreitlauken, 
„ 29. — „* 3 
„30. — „ „ Kaukehnen, 
„ A. u. a. Octbr.⸗ > ? 
3 — „Sfkeisgirren, 
— s Rabion, 


s 6, „ 2 7 g 

Die Beſtimmungen Hinſichts der erforderlichen Elgenſchaften, von denen 
auf vorſtehenden Maͤrkten anzukaufenden Remonte, ſind nachſtehend angegeben, 
um den verkaufluſtigen Beſitzern von Pferden, wenn letztere dieſe Eigenſchaften 
nicht haben, einen unnügen Koſten⸗ und Zeitaufwand zu erſparen; hingegen 
werden, nach der hiebei zum Grunde liegenden Allerhoͤchſten wohlthaͤtigen Ab⸗ 
ſicht, nämlich die Pferdezucht aufzumuntern, und durch dieſen Ankauf dem 
Pferdezuͤchter allen Vortheil genieffen zu laſſen, diejenigen Pferde, welche ſich 
den dlesfaͤlſigen Vorſchriften gemäß, zum Militalrdienſte eignen, zwar nach dem 
Verhaͤltniſſe der von des Koͤnigs Majeſtaͤt feſtgeſetzten Remontepreiſen, jedoch 
nach dem Werthe der Pferde und auf dieſe Weiſe allein, zum Vortheil der 

Eigenthuͤmer bezahlt. 7 Ä 
Sollte die Kommiſſton auf anderweiten Punkten, auffer den hier angezeig⸗ 
ten Markt- und Ablieferungsplaͤtzen Pferde ankaufen, fo würden ſich die Ver⸗ 
kaͤufer verpflichten, dieſe auf den ihnen naͤchſtgelegenen und von der Kommiſſion 
zu beſtimmenden Platz führen zu laſſen. Ferner muß ein jedes verkaufte Pferd 
bei Abgabe mit einer neuen chigen Strickhalfter mit zwei hanfenen Straͤn⸗ 

gen, und gewoͤhallcher, aber ſtarken ledernen Trenſe verſehen ſeyn. 
Dem zufolge werden die verkaufluſtigen Pferdebeſitzer eingeladen, ſich auf 
eden vorbenannten Markten mit ihren Pferden zahlreich einzufinden, da fie der 
* a 1 
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vortheilhafteſten Bedingungen gewaͤrtig ſeyn koͤnnen, indem jeder Verkaͤufer, 
fo wie beim vorjaͤhrlgen Remonte⸗Ankauf, die Zahlung gleich baar ers 
hlt, und auf augenblickliche Abnahme des Pferdes rechnen kann; auch die 
Kommiſſion es ſich zum Vergnügen machen wird, das Geſchaͤft einem jeden 
Verkaͤufer zu erleichtern und angenehm zu machen. Diejenigen Herren Pferdes 
uͤchter, die wilde Pferde erziehen, werden erfuchs, ſelbige einige Tage, bevor 
e ſelbige, Behufs des Verkaufs vorzuzeigen gedenken, auf den Stall zu zie⸗ 
hen, um fie einigermaaſſen an Menſchen und Zaum zu gewöhnen, indem die 
gaͤnzliche Unbekanntſchaft mit beiden, in mehrerer Hinſicht nachthellig für Käus 

ſer und Verkaͤufer iſt. * 

Königsberg, den 7. Juli 1819 - 
Beier, Obriſt und Praͤſes der Kommiſſton. 
Nähere Beſti m mungen 

über die erforderlichen Eigenſchaften der zu kaufenden Remontepferde. 

f Die Pferde muͤſſen die zu einem Remontepferde erforderlichen Eigenſchaf⸗ 
ten beſitzen, und von allen denen Fehlern befreit ſeyn, welche ſowohl 
überhaupt den Kauf eines Pferdes geſetzlich ungültig machen, als auch dem 
Zweck ihrer eigenthuͤmlichen Beſtimmung entgegen find. Sie dürfen in der Re⸗ 
gel nicht unter 4 Jahr und nicht über 5 Jahr alt ſeyn, und nur dann wuͤrde 
mit den 6j hrigen eine Ausnahme zu machen ſeyn, wenn ſolche noch völlig un⸗ 
gebraucht find. Es If jedoch auf Allerhoͤchſten Befehl, Seitens des K. Hoch⸗ 
verord. Kriegsminiſterli nachgegeben worden, daß + der Geſammtzahl der diesjaͤhr. 
Remonte auch mit 33 Jahr Alter (im Falle ſich dergleichen Pferde ſchon ziem⸗ 
lich ausgelegt haben) angekauft werden darf, welches denen Beſitzern von Pfer⸗ 
den dieſes Alters zur Nachricht dienen 25 Hengſte werden eben ſo wenig 
angenommen als abe Stuten. Das Maaß iſt von 4 Fuß 9 Zoll bis zu 
5 Fuß 4 Zoll und darüber, 

Die Artillerle⸗Zugpferde muͤſſen von ſtarkem Körperbau, breiter Bruſt und 
breitem Bee und durchaus nicht ſchmal und ſpitzig ſeyn, und ſtarke Beine 
haben, ohne beſonders ſchwer zu ſeyn. 

Es find folgende oͤffentliche Papiere, naͤmlich r 

1) die für den Kaufmann Blank zu Eibing ausgefertigten Lleferungss 
Scheint ; * 


No. 103745. vom 28. Februar 186 über 300 Rthl. 

„ 103822. vom 29. Febr. 1816 Über 100 Rth. 

103823, vom 29. a EN dl, 

5 103829, vom 29. og ’» 100 95 

„ 103858. vom 29. = s.ı00 9» 
durch den Stadtrath Eichel; . i 
2) die für die Wittwe des Johann Beſſer, Suſanna Conſtantia, geborne 
Dieſtel, ausgefertigten Danziger Stadt⸗ Obligationen f 
No. 7830. vom gg. Marz 1810 über 365 fl. Danziger Geld auf den Fond 
von 8 Jahren nebſt g Coupons a 10 fl. 28 gr. Danz. Cour. 


No. 
No. 

No. 

No. 

No. 

Bei dem 


80537, vom 9. April 1810 über go fl. Danziger Geld auf den Fond 
von 8 Jahren, nebſt 8 Coupons à 6 fl. 18 gr. Danziger, 

8316. vom 30. April „810 uͤber 120 fl. Danziger Cour. nedſt 7 Cou⸗ 
pens à 3 fl. 19 gr. Danziger, 3 =: 

10231. vom 04. Juni 7811 über 120 fl. Danziger Geld nebſt 7 Cou⸗ 
pons à 3 fl. 18 gr. 8 a N 

10535. vom 18. October 1811 uber 120 fl. Danz. Courant, nebſt 7 
Coupons à 3 fl. 18 gr. Danziger, 1 1 

11549. vom 29. April 1812 über 197 fl. 26 gr. Danz. Courant nebſt 
4 Coupons à 8 fl. 27 gr. 8 

während der Belagerung der Stadt Danzig im Jahre 1813 ſtattgefun⸗ 


denen Spelcherbrande; 
3) die über die in dem Hypothekenbuche des im Stargardter Kreiſe bele⸗ 


genen adlichen Guts Goßyn No. 76. Abſchnitt IV. No. 11. für die 
Agneſia, verehelichte v. Pruszack, geb. v. Owidzka, als Miterbin des 
Michael v. Owidzki, eingetragene Poſt der 535 Rthl. 30 gr. 83 pf. 
unterm 8. October 1810 vor dem Stadtgerichte zu Marienwerder von 
dem Koͤnigl. Oberlandes-Gerichts-Rath Alexander Leopold Ernſt, 
Grafen v. Ranig, und deſſen Ehegattin Emilie Wilhelmine Caroline 
Seinriette, geb. v. Tiedemann, ausgeſtellte Obligation nebſt dem der⸗ 


ſelben angehelteten, unterm 12. October 1810 ausgefertigten Hypo⸗ 


theken⸗Recognitlonsſcheine, 


4) die für den Leder fabrikanten Sempel zu Danzig ausgefertigten Danzi⸗ 


No. 
No. 
No. 


No. 


fundenen 


ger Stadt⸗Obligationen 
2988. vom 30. Juni 1808 über 218 fl. Danziger Geld auf den Fond 
von 8 Jahren nebſt 9 Coupons à 6 fl. 16 gr. . 

4115. vom 30. November 1808 über 800 fl. Danziger Geld auf den 
Fond von 8 Jahren nebſt 9 Coupons à 24 fl. Danziger, a 
7145. vom 26. September 1809 über goo fl. Danziger Geld auf den 

Fond von 8 Jahren, nebſt gleichen Coupons, 

8606. vom 7. Juni 1810 über goo fl. Danziger Geld, auf den Fond 
von 8 Jahren nebſt 8 Coupons a 24 fl. 5 5 
11190. vom 20. April 1812 über aoo fl. Danziger Geld auf den Fond 
von 8 Jahren, nebſt 5 Coupons à 6 fl. Danz. ; 
22191. vom 20, April 1819, über 470 fl, Danziger Geld auf den 

Fond von 8 Jahren nebſt 4 Coupons à 14 fl. 5 gr. Danziger, 
11392. vom 20. April 1812 über 619 fl. 3 gr. Danziger Geld auf den 
Fond von 8 Jahren neo 3 Coupons & 18 fl. 27 gr. Danz. 
4386. vom 2. Juni 1808 über 1600 fl. Danz. Geld, aus der gezwun⸗ 
genen Anleihe auf den Fond von 6, Jahren ohne Coupons, 


Speicherbrande; 


bel dem während der Belagerung der Stadt Danzig im Jahre 1813 fast ge⸗ 
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angeßlich verloren gegangen, und es If die Amorkifatlon dieſer Documente 
nachgeſucht worden. Te 
ö Es werden daher ale ‚diejenigen, welche an die hier bezeichneten oͤffentli⸗ 
chen Papiere als Eigenthuͤmer, Ceſſionarlen, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinha⸗ 
ber Anſpruͤche zu haben vermeinen, Imgleihen die Erben und Erbnebmer dieſer 
etwanigen Prätendenten vorgeladen, in dem auf den 28. Auguſt c., Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts Neferens 
darlus Cöfter, im Konferenz; Zimmer des hiefigen Oberlendes⸗Gerichts ange⸗ 
ſetzten Termine entweder perſoͤnlich zu erſchelnen, oder ſich durch geſetzlich zus 
laͤſſige, mit Information und Vollmacht verſebene Mandatarlen, wozu ihnen 
die hleſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Zennig, Glaubitz, Conrad, Dechend und 
Schmidt vorgeſchlagen werden, vertreten zu laſſen, ſodann ihre Anſprüche an 
die erwaͤbnten Documente anzugeben, und demnaͤchſt weiteres Verfahren, bei 
Nichtwahrnehmung des Termins dagegen zu gewärtigen, daß die Aus bleiben⸗ 
den mie allen ihren etwanigen Anſpruͤchen an die obengedachten Documente wer⸗ 
den praͤcludirt, und denſelben ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch mit der 
Amortiſation dieſer offentlichen Papiere vorgegangen werden wird. 0 

Marienwerder, den 6. April 119. - 
Königl. Preuß: Oberlandes⸗ Gericht von Weſtpreuſſen. 


Von dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen werden alle biejents 
N gen, welche an die Caſſe des erſten (Leib) Huſaren⸗Regiments zu Dans 
lig aus dem Zeitraume vom 1. Juni 1817 bis ult. December 18:8 aus irgend 
einem Rechtsgrunde Anſpruͤche zu haben glauben, hiedurch eee dem 
auf den 29. September o, vor dem Herrn Oberlandesgerichts Referendarlus 
Klein anberaumten Termine entweder perſoͤnlich oder durch einen zuläſſigen, 
mit Vollmacht und vollſtaͤndiger Information verſehenen Stellvertreter aus der 
Zahl der hieſigen Juſtiz Commiffarien, von welchen ihnen die Juſtiz Commiſ⸗ 
farien Schmidt, Glaubitz, Dechend und Sennig vorgeſchlagen werden, zu ers 
ſcheinen, ihre Anfprüche anzumelden und mit den nötbisen Beweismitteln zu 
unterſtuͤtzen. Jeder Ausbleldende hat zu erwarten, daß ihm wegen feiner et⸗ 
wanigen Forderung an die gedachte Caſſe durch das abzufaſſende Praͤcluſtons⸗ 
Erkenntniß für immer ein Stillſchweigen auferlegt und er damit nur an dle 
Perſon desjenigen, mit welchem er contrahirt hat, verwieſen werden wird. 
Marienwerder, den 18. Mat 1899. 
Bönigl. Preuß. Oberlandes⸗Gericht von weſtpreuſſen. 


a Bezug auf die unterm 18. Juni c, wegen des Badens erlaffene Bes 
kanntmachung, wird das Publikum davon unterrichtet, daß auch unter 
»der Theerhofſchen Brücke auf oͤffentliche Koſten eine Bade⸗Anſtalt eingerichtet 
e dort mithin in den Grenzen dieſer Anſtalt ſicher gebadet wer⸗ 
den konne. 7 g N 

Da hiedurch nun noch mehr für das Beduͤrfniß des badeluſtigen Publi⸗ 
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Fund geſorgt worden, fo wird daſſelbe wiederholt gewarnt, auſſer den zulaͤſſ⸗ 
gen Vadeſtellen, ſich das Baden nirgends zu erlauben. 
Danzig, den 19. Juli 1919. e N 8 
Röniglich Preuß. Polizei / Praͤſident. fi 
Die Eigenthuͤmer der Bauſtellen und Ruinen der zerſtoͤrten Speicher find 
unterm 1). Februar c. aufgefordert worden, dis zum 1. Juni c. des 
ren Aufraͤumung und Planirung zu bewirken. Nur wenige haben dieſe noth⸗ 
wendige Anordnung befolgt und es wird daher, wenn bis zum 15. Auguſt . 
feine Anſtalten dazu getroffen werden, ohne weitere Ruͤckſiche gegen die Unfolg⸗ 
ſamen die Ausführung der im Allg. Landrecht Thl. 1. Tit. 8. §. 36, bis 38. 
enthaltenen Beſtimmungen in Anwendung gebracht werden. g 
Danzig, den zo, Juli 1819. * „ e 
Königlich preuß. Polizei: Praͤſident. RT, 
Die bisher erledigt geweſene vierte Gewuͤrz Capitainſtelle, ſoll vom 7ten 
September c. ab interimiſtiſch beſetzt werden. Es werden alſo diejes 
nigen, welche Luſt und Fählgkelt zu dieſem Poſten haben und Zeugniſſe über 
ihre Fähigkeit und gute Führung beizubringen im Stande ſind, aufgefordert, 
ſich mit dieſen Zeugniſſen in den naͤchſten 14 Tagen in den Vormittagsſtunden 
von 10 bis 1 Uhr bei dem Herrn Sekretair Meyer auf dem Rathhauſe zu 


melden, wo denſelben zugleich die Bedingungen der Anſtellung werden bekannt i 
gemacht werden. EEG 8 


Danzig, den 8. Juli 7819. 5 e 6 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 5 ; 
ey Stelle des verſtorbenen Herrn C. %. Ziefel, iſt zum Stellvertreter des 
Bezirks⸗Vorſteher Amts im goſten Bezirk Herr George Lemcke ge⸗ 
wählt und deſtaͤtigt worden. i f 
Danzig, den 20. Jull „6 89. " 
x Öberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath, 
Von dem Koͤnlgl. W̃öſtpreuß. Land, und Stadtgericht zu Danzig find alle 
diejenlaen, welche an dem Vermoͤgen des hleſigen Brandtwein Diftilas 
teurs. Carl Friedrich Zin mermann einigen Anſpruch, er möge aus einem 
Grunde berräbrn, welcher es ſey, zu haben vermeinen, dergeſtalt oͤffentlich 
vorgeladen worden, daß ſie a dato, innerhalb 3 Monaten, und ſpaͤtſtens in dem 
f auf den 1a. Auguſt c. ., Vormittags um 10 Uhr, 
sub priejndicio andewaumten Termin auf dem Verhoͤrstimmer des biefigen 
Stodtgefichts, vor dem ernannten Depntato, Herrn JuſtizAſſeſſor Coſack, er⸗ 
ſcheinen, ihre Forderungen gebührend anmelden, deten e durch Bel⸗ 
bringu g der In Händen badenden darüber ſprechenden riginal Documente 
1 vuſtiger Beweismittel nachwelſen, bel ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen 
ollen, 5 N 


‚ 


daß fie mit allen ihren Forderungen on die Moſſe präcludirt, und ihr 
nen deshalb gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden wird. 
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Jaugleich werden denjenlgen, welche durch allzuwelte Entfernung, oder an⸗ 
dere legale Ebehaften an der perſoͤnlichen Erſcheinung gehindert werden, und 
denen es bleſeloſt an Bekanntſchaft feblet, die Junſtiz⸗Commiſſarten Zoſmeiſter, 
Lelß, Zacharias und Stahl in Vorſchlag gebraut, an deren einen. fie ſich wen⸗ 
den und denſelben mit Information und Vollmacht verſehen koͤnnen. my 
Danzig, den 2, April 189. N ; 
ö Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. g ” 
as der Wittwe und Erben des verſtorbenen Mitnachbarn Erdmann 
aacker gehörige, unter den Gerichtsbarkeit des unterzeichneten kand⸗ 
und Stadtgerichts belegene Ruſtical Grundſtuͤck zu Reichenberg No. ag. des 
Hyp. Buchs und Fol 288. Ar des Erbeuchs, welches aus 2 Wohnhaͤuſern, eis, 
ner eingeſtaͤrzten Scheune und 1 Hufe, 16 Morgen, 1181 OR. Land, wozu 
auch noch die Miethsgerechtigkeit von 8 Morgen Landes zu dem Hofe zu Rei⸗ 
chenberg kol. 280 A. des Erbbuchs gehoͤrt, beſteht, und wels ſes gerichtlich auf 
die Summe von 2273 Rthl. 30 gr. abgeſchaͤtzt worden iſt, fol auf Antrag des 
Realglaͤubigers durch oͤffen liche Subhaſtation verkauft werden, wozu vor dem 
Auctionator Holzmann an Ort und Stelle die Licitations Termine auf den 
Sa en 2 Auguſt, ; | : 
N 6, October, 7 7 
. 3 „und 29 December 1819 f 
der letzte peremtoriſch, angeſetzt worden find. Es werden demnach beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufgefordert, in den gedachten Terminen 
ihr Gebott in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und hat der Meiſtbietende den 
Zufchlag, auch hiernaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten, wo⸗ 
bei auf die nach beendigter Licitation ehenden Gebotte nicht gerüͤckſichtiget 
werden wird. Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann taͤglich in der Regiſtratur 
und bei dem Auctionator Holzmann eingeſehen werden. 
Danzig, den 8. Juni 1819. 
Xoͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Das der Maria Renata, verw. Fleiſchermeiſter Schulz, zugehorige, in 
der Burgſtraſſe sub No. 1286. der Servls⸗Aalage, und Theil 1. bal. 
45. alt lat. des Erbbuchs gelegene Grundſtͤck, welches in elnem Vorgebäude, 
einem Seitengebaͤude und einem Hinterbauſe, auch einem einige Häuſer von 
dem Hauptgrundſtuͤcke abgelegenen Stalle in der Burgſtraſſe sub No. 1279. 
der Servis Anlage beftebt, und auf die Summe bon 2650 Rihl. Preuß. Cous 
tant gerichtlich gewuͤrdiget worden, ſoll auf den Antrag des Realgläubigers 
durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find. hiezu drei Licitas 
tlonss Termine Karat 3 
auf den 24. Auguſt, f 
auf den 26. October, EN 
nd auf den 26. December d. J. i N 
von welchen der letzte peremtoriſch, vor dem Auctionator Lengnich an ber 


Voͤ ngeſetzt. uin mant 
* (Hier folgt dle erfe Dellage.) 


* 


3 | 


... Eefte; Beilage zu N. 60 des Inteſigenz Blatts. 
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A ee rr e ne eg 
Es werden demnach beſi⸗ und zahlungsfaͤßige Kaufluſtige blemit aufge⸗ 
fordert, in diefen Terminen ihre Geborte in Preuß. Cour. zu verlaukbaren und 
bat der Meiß bietende in dem letzten Termine des Zuſchlages und demnächſt die 
Adjudication und Uebergabe zu erwarten, 
Zugleich wird bekonnt gemacht, daß nach der Erklarung des Realgläubl⸗ 
gers, Baͤckermeiſter Frank, die Halfte des Käufpreiſes) fo de auf dep 
ſen Kapital à 1714 Rthl. 23 gr. 12 pf. trift, auf dem Grundfiücke hypotbeka⸗ 
riſch ſtehen bleiben kann, und es wird dem Acqulrenten die gähere Etulgung 
mit dem Glaͤubiger uͤberſaſſen. en DE e 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Negiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen. ERREGER ei : 
Danzig, den aug Juni ig ig!) 1a ne ee 6 MR 2% 1 
Boͤniglich Preuß. Land’ und Stadtgericht. en 
Nachdem der Geheime Kriegesratb Joachim Wilhelm von weickhmann, 
„ auß gerichtliches Aufgebott und Amortiſatlon elnes ihm von der Anne 
Chriſtine Dobbermann, verw. Kaufmann Barendt, am 2g. Januar 1801. ges 
richtlich Über 1000 Rthlr. Preuß. Cour. zu 44 Procent Zinfen ausgeſtellten, ans 
geblich verloren gegangenen, und auf dem Gruadſtücke im Glockentbor No, 2. 
des Hyporbekenduchs, zu Pfennlgzins eingetra; enen Schuldbocuments, und des 
darüber unterm 27. Februar 1807 ausgefertigten Recognitions Scheine ange⸗ 
tragen hat, fo werden alle diejenigen, welche als Eigenthümer, Ceſſionarien, 
Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber irgend einen Anſpeuch an die gedachte Schuld⸗ 
Urkunde zu haben ver meinen, hiedurch dergeſtalt öffentlich vorgeladen, daß die⸗ 
ſelben in dem auf e Ria ie e ee 1340 1 
5 den 2). October a. c., Vorm. 10 Uhr, 
vor dem Herrn Juſtizratb Gedicke angeſetzten Termine auf dem Stadtgerichts⸗ 
bauſe zu erſcheinen, und ihre Anſpruͤche anzumelden und nachzuweiſen haben 
werden; 5 en e ee BR 2" 
wobel wir die Verwarnung hinzufuͤgen, daß die Ausbleſbenden von ihnen 
mit ihren etwaulgen Anſpruͤchen an das obenbeſchriebene Schuld-Documene 
en n und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 
uiid i ee een 1 e eee eee eee e 
Danzig, den 24. Junk 11g. ; Mash a 
Tine er Voͤnigl. Preuſſiſches Land- und Stadtgericht 
Auf den Antrag der Erben fol das zum Nachlaſſe der Arendator Adam 
und Conſtantia Neubauerſchen Eheleute gehoͤrige Grundſtuͤck zu St. 
Albrecht, beſtebend in 2 Wohnhaͤuſern und einem Gemife> und Obstgarten, 
vormals unter der Servis Nummer 27., jetzt unter der Servis Nummer 74. 
und 75 belegen, durch öffentliche Subhaſtatlon verkauft werden, wozu ein pe⸗ 
remtoriſcher LIcitations⸗Termin auf 4 8 
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den. October 6. ., Vormittags um vi Uhr, 
vor dem Herrn Jutz Boffert auf Ur Bea de ve len Stadt⸗ 
gerlchtshauſes angeſetzt worden tſt. Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
hige Kaufluſtige hiedurch aufgefordert) in dem Termine ihr «Gebote in Pr. 
Cour. zu verlautbaren, und hat der Meiſthletende den Zuſchlag, auch ſodann 
7 Uebergabe KA Adjudſcation des Geundſtͤͤckes zu erwarten, Die Taxe dies 
ſes Grundſtäcks kann taglich in der Registratur eingeſehen werden, und wird 
hiebei noch bemerkt, daß die im Marz d. J. aufgenommene gerichtliche Taxe 
e Summe von 420 Nthl. betragt, ſpaͤter aber noch die Schoraſteine des 
rundſluͤcks, wegen al vorſchriftswidrlgen Bauart kingeriſſen werden ſind. 
Danzig, den g. Juli 8% „ iin 
f Rönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. N 
152 Das im Jahr 807 in Ruͤgenwalde ganz von Eichenholz erbaute, mehrern 
Eignern zug hoͤrige, und jetzt hier im Hafen zu Neufahrwaſſer llegen⸗ 
de und auf 3317 Rthl. 33 gr Preuß. Courant gerichtlich gewuͤrdigte, zimafige 
Barkſchiff Dorothea, 94 Commerz oder 130 Roggenlaſten groß, ſoll auf Res 
liſition des Koͤnigl Preuß. Seadtgerichts zu Rügenwalde mit ſämmtlichem 
re Wege der nothwendigen Subhaſtatlon öffentlich an den Meiſtvie⸗ 
tenden verkauft werden. Wir haben dahero zur Licitation dieſes Schiffs einen 
peremtoriſchen Termin auf n Hp 5 
den 26 Auguſt a. ., um 123 Uhr Mittags. 5 
vor» oder in dem Boͤrſenſaale, neben dem Geſchaͤftshauſe des unterzeichnete 
Collegii, praͤfigirt, und fordern hiedurch alle Beſitz und Zablungsfaͤhige auf, 
ſich daſel'ſt zu der beſtimmten Zeit vor dem Schiffsmäkler Zammer ei zufin⸗ 
den, ihr Gebot und Mehrgebatt abzugeden, und fobann auch das Meiſtaekokt 
ebe Nee „ vetlautbaren. Nach erfolgter Genehmigung der requiri⸗ 
renden Behoͤrde, eh die Abjudication des Schiffs unverzüglich an den Meiſt⸗ 
gende erfolgen, da auf fpärer eingehende Gebotte nicht geruͤckſichtigt wer⸗ 
den kann 5 5 ö ve 
Die aufgenommene Taxe fo wie das Schiffs Inventarium iſt denen hie⸗ 
ſelbſt, fo wie in Königsberg, und Stettin zu affigtrenden Patenten beigefuͤgt, 
und 1 85 auch in den gewohnlichen Geſchäftsſtunden auf unſerer Regiſtratur 
u loſpiciren 7m „ 2 2 15 N 
zei Zugleich werden hiedurch alle unbekannte Schiffs alaͤubiger und fonfige 
Real Prätendenten edictaliter vorgeladen, mit der Arweifung, ſich ſpaͤtſtens im 
dem präffuirten Termin mit ihren etwanigen Forderungen und Realanſpruͤchen 
an dieſem Schiff zu melden, und gehörig auszuweiſen, widrigenfaus fie damit 
an dem Schiff und dem neuen Beſitzer praͤcludirt, und ihnen ein ewiges Stlll⸗ 
cee auferlegt werden wird. 7 . 
Danzig, den 5, Juni 18:9 F 
Kart rag eg 83 und Admirslitäts, Collegium. 1 
Gemäß dem allhie) anghängenden Su hatattons⸗ Patent ſoll das zur 
Brandweinbrenner Chriſtoph Sanderſchen Concurs⸗Maſſe gehoͤrtge 


ar 


„Elbing, den 27. April ngagn. 
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"sub, Lite A, IV. 96.7 hieſelbſt auf dem Innern; Vorberge gelegene incluſtve der 


7 3 


Brennerei Utenſilien auf 267 Athl. 8. 9 vf. serielle abgeſchaͤtte 


Grundſtuͤck öffentlich. verſteigert werden. 
Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf Wi 
den 7. Juni f Se 
11 eien den 1. Septemter s 
a und den 10. November d. J. er 
jedesmal um 11 Uhr Vormittags vor Unferg:Depntirten Heren Kammerge⸗ 


richts Reſerendarius Bode anberaumt, und werden e Beſitz, und zahlungs⸗ 


fähigen. Kanfſuſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhler auf dem Stadtge⸗ 
richt zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu vers 
lautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letztern Termin Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grund⸗ 
ſtück zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter 
Ruͤckſicht genommen werden wird. 7 5 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann Übrigens in Unſerer Reglſtratur inſplzirt 
werden. 22 Ne 1 N HNFilag: n Fans Nu Fina 
Elbing, den 14. April 1819. en fun Aeigl f nt 
45 85 REN ‚Röniglich Preuß. Stadtgericht. nr 
In der über den Nachlaß des verſterbenen Einſaaſſen Johann Abrahams 
zeingelelteten erbſchaftlichen Elquldationsſache haben wir zur Anbrin⸗ 


0 


gung und Wahrmachung der Forderung der unbekannten Erben des verſtorbe⸗ 


nen Martin Doͤrckſen, für welchen auf dem Abrahamoſchen Grundfläd no 

eln Kaufgelderreſt von 60 Rthl. 80 ge. primo loco eingetragen babe, ad 
Termin auf den 20. Auguſt c., Vormittags um 9 Uhr, vor dem Deputirten, 
Herrn Kammergerichts Referendarlus Wilcke, angeſetzt, wozn wir diefelben 
mit der Anweiſung, den Betrag ihrer Forderung genau anzugeben, auch die 


darüber vorhandenen Beweismittel beizubringen, und unter der Verwarnung 


biedurch vorladen, daß fie im Ausbleibungsfall aller ihrer etwanigen Vorrechte 
ver luſtig erklaͤrt und mit Ihren Auſpruͤchen nur an dasjenige, was nach Bes 
frledigung der übrigen Glaͤubiger von der Abrahamsſchen Raſſe etwa noch 
übrig bleſben mochte, werden verwieſen werden. . 5 2 


ns enn de, 


Rönigl. Prenſſiſches Stadtgericht. 


is t 


Gems dem afipier aushängenden -Subhaflarions» Patent folk: das zum 


„eENachlaß der Schneidermeiſter Johann Carl Sardtſchen Eheleuten ges 
hoͤrige, sub Litt A. 1. 544, in der heil. Geiſtgaſſe gelegene, auf 1131 Kehl, 


14 Gr. 12 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtüͤck ‚öffentlich verſteigert werden. 


Der Licltatlons⸗Termin hiezu iſt auf den 
23. October o., 


DL Sitte gen. 3 baut 850 
um 11 Uhr Vormittags, vor unſerm Deputirten, Herrn Kammergerichts⸗Re⸗ 


ferendarſus Albrecht, anberaumt, und werden die beſitz⸗ und zahlungsfähigen 
Kauftuſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhjer auf dem Stadtgericht zu 
4 


* 
1 


wird. 


7 
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erſcheinen ble Verkaufsbedingüngen zu vernehmen, ihr Gebott zu berlautbaren 
und gewärtig zu ſeyn, daß demfenigen, der im Lermin Meifitietender Melbt, 
wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtück zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Rüͤckſicht 
genommen werden wird. . 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kamm u 
nz “ 90 9 95 98 Ba 8 
5875 e . 2a 
„ voͤniglich preuß. Stadtgericht. 
Gemäß dem allhter ausbängenden Subhuſtations- Patent fol: das den 
are, Schloſſermeiſter Benjamin Sinzſchen Eheleuten gehoͤrige, sub Litt. A. 
3: 395. gelegene, auf agg Rthl. 48 gr. 18 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grund⸗ 
Krk öffentlich berſtelgert werden. f De 8 

Der kicttations Termin hiezu iſt af 8 
: den 9. September d. J., Vormittags um 11 Uhr, . 

vor Unſerm Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarfus Behrends 
anberaumt, und werden die befigs und zahlungsfaͤhlgen Kan fluſtigen hiedurch 
aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu eciheinen, die Ver⸗ 
kaufsbedingungen zu vernehmen ihr Gebott zu verlantbaren und gewaͤrrig zu 
ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender blelöt, wenn nicht recht; 
liche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa 
ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden 


gend iu unſerer Regiſtratur inſpicirt 
rn 


Bu 
Die Taxe des Grund 
En A 3 8 . 
ER n 1 ; en un 29 6 2 U ae 13 EP EN 
8 1 beein Königl. Preuß. Stadtgericht. 
id Di een net rare Ko 
Nachdem wir auf den Ant ag der Gläubiger der Margaretha Plett, ver⸗ 
„ daebelichte Rempel, zu Wernersdorf, vermoͤge Detrets vom heutigen 

Tage Eomeuss eröffnet haben, fo geben wir allen und jeden, welche von der 
Gemeinſchuldnerin etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Brieffchaften hinter 
ſich haben, hiedurch auf, derſelben nicht das mindeſte bavon zu verabfolgen, 
vielmehr dem Gericht davon fördeſamſt treuliche Anzeige zu machen, und die 
Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbchalt Ihrer daran habenden Rechte, in 
das gerichtliche Depoſitorium abzulieſern! Sollte Jemand der Gemeiuſchuld⸗ 
nerin dennoch etwas bezahlen oder derarfolgen kaſſen, ſo wird ſolches für nicht 
geſchehen erachtet, und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben werden. 

Sollte aber der Inhaber ſolcher Gelder und Sachen diefelben verſchweigen 
oder zuruͤckbehalten, fo wird er auſſerdem alles feines daran habenden Hnlers 

pfagd und andern Rechts für verluſtig erklärt werden. 3 

8 Marienburg, den 36, April 1819. en eee e 
3 51 Roͤnigl. Preuß. Großwerder / Volgtel Gericht. 

6 4 


ͤcks kann Übrigens. in unferee Regiſſratur lyſpieltt 
U n ß or ne i inn 


nt 
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S u Wet u t d N 8 

am öffentlichen „Verkauf des zur Johann Andreas bene en ug 
laßmaſſe gehörigen, unter den hohen Lauben sub No. 14. hieſelbſt ‚ges 
ache Grundſtäcks, fo wie des hieſelbſt vorzdem Mörtenthor sub No. 5 556— 

638. gelegenen Gtundſtücks „ ſtehet 2 8 Termin auf den 5 

8. Se e 0 
allhier zu 3 an, welches Kouf⸗ Be Fohlungefäpigen hiedurch benannt 
gemacht wird. 

Marienburg, den 28. Juni 1819. i 
Koͤnigl. Preuffifches Stadtgericht. f 
Es if ein neuer Termin zum öffentlichen Verkauf des der f be Char⸗ 
lotte Stunkin zugehörigen Gruudſtuͤcks No. 889. bleſelbſt in der Lang⸗ 


gaſſe auf \ 
den 2 September d. J. 
allhier zu Rathhauſe angeſetzt, welches Kaufluſtigen mit dem Bemerken bikannt 
gemacht wird, daß bereits 6e Athl. für daſſelbe geboten worden. 
Marienburg, den 2 Juli 189. 
Rönigl. weſtpreuß. Stadtgericht. 
Es iſt ein dae malige Termin zum oͤffentlichen Verkauf des zum Nach⸗ 
? laſſe der hie ſeleſt verſtorbenen Kaufmannswittive Säffr, geb. Therefia 
Kitienthat, gehoͤrigen Grundſtuͤcks No. 77. bieſelbg ohne Radikal⸗Acker auf 
den 27. September d. 
allhier zu Nathhauſe angeſetzt, welches Kauftuß igen mit dem Bemerken bebbube 
gemacht wird, daß für daſſ lbe bereits 2255 Rthl. 30 Gr, gebeten worden. 
Marſenburg, den 15. Juli 1819. 
" Königlich Weſtpreuß. Stadtgericht 
Gemaͤß dem hleſelbſt aushaͤngenden Sub haſtationspatent werden die am 
hiefigen Orte belegenen, zum Amtmann Wittichſchen Nachlaſſe gehoͤri⸗ 
. gen Grundftuͤcke, nemlic: 
1) ein vor dem Dirſchauer Thore eee Wohnhaus auf 130 Rt. 64 gr. 


2) ein Obſtgarten daſelbſt auf 20 Rt. 57 955 
55) eine zu Erbpachtsrechten von dem exsiafr Sefefenen 8 
ſcherkathe auf  » 15 . = 2% 00 gr. 


u. 4) eine zu letzterer geboͤrlge Wieſe auf. 
gerichtlich gemürdiget, auf Antrag der Erben zum offentlichen welteuf geſtelt, 
und in den anberaumten Bietungs⸗ „Terminen, 

den 28. Juni, ER 

den 24. Juli u i 

den 26. August boleſes Jahres, 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. 
Die Taxe kann Im hieſigen D taglich inſpicixt werden. 

Stargard, den g. Mai 18 5 
Roͤnigl. Preuß. "Rio Jufi-Coppmiflon, 


= Mu = 


; uf, den Antrag der Nealgläubiger des zum Peter Nenbauerſchen Nach⸗ 
„ laß gehören, aus 3 Hu en each he ehenden, und auf — 20 
60 Gr. gewuͤrdigten Lehmannsguts in Bobau, Amts Stargardt, wird ſolches, 
nachdem Pluslicitant das den 27. März c. offerirte Meiſtgebott von 3500 Rth. 
nicht entrichtet hat, anderweitig auf ſelne Gefahr und Koſten ſubhaſtirt, wes⸗ 
halb die Bietungs⸗Termine auf g . 
Head 8 541 den 21. Auguſt, * 5 47 7 5 
» 20, October, und 3 W 
5 „ag. December d. J. F 
hier anberaumt worden. Alle diejenigen, welche dieſes Grundſtuͤck meiſtbietend 
erſtehen wollen, werden aufgefordert, ſich alsdann entweder perſoͤulich oder 
durch e hieſelbſt zu melden, und das Meiſtgebott nebſt 
den Kaufbedingungen zu verlautbaren, auch dafür Sicherheit nachzuweiſen, wos 
naͤchſt Pluslicitant im letzten peremtoriſchen Termin den Zuſchlag zu gewaͤrti⸗ 
gen hat. 5 EEE 
Stargard, den 10. Juni 1319. ER RER i 
; Koͤniglich Weſtpreuß. ere REN 5 
gen Öffentlich gerichtlichen Verkauf des, zu Schropp hieſigen Amts ge, 
i legene, aus drei Hufen, ı6 Morgen Dorfsland, und einer Hufe Müb⸗ 
lenland, fo wie aus Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden, einer Wind⸗ und Wafs 
ſermuͤble, beſtehenden, den Müller Martin Sielmannſchen Eheleuten zugehoͤri⸗ 
ge, gerichtlich auf 17702 Rthl. 83 Gr. gewuͤrdigten Muͤhlen⸗Grundſtuͤcks, has 
en wir einen nochmaligen Bietungstermin auf N 
a geen 95 1155 4 MN 6. 2 8 a, N ER 1 
in hleſiger Gerichtsſtube anberaumt, und laden zu elben Kaufluſtige mi 
> Bemeen ein, daß die Taxe dieſes Grunbſtücks täglich in unſerer Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden kann. e 
Stuhm, den 10. Juli 1819. N N 
i Böniglich Weſtpreuß. Land: und Stadtgericht. BER 
Mittwoch, den 4. Auguſt, Morgens 10 Uhr, ſollen in dem. adlichen Hofe 
zu Swaroszyn gegen gleich baare Bezahlung an den Meiſtbietenden 
1 Chälfe, 1 Britſchke, 2 Beſchlagſchlitten, Meublen und Hausgeraͤth verkauft 


den, welches Kauftüſtigen dekanut gemacht wird. 
1805 Schoͤneck, den 214 Jul 1819 „„ N. 
Adlich Patrimonialgericht Swaroszin. 8 
Von jetzt ab wird nur allein des Donnerſtags von 3 Uhr Morgens bis x 
5 Uhr Mittags Ja 5 5 
an den 24. Juli 1819. K 
e Die provinzial⸗Aichungs⸗Commiſſion. 
Es ſolen aus der hleſigen Schaferei 1 
200 Stück junge a⸗ und Jjaͤhrige, N 
100 Stück ältere, zur Zucht taugliche Mutterſchaafe 
und 340 Stuͤck zweſzaͤhnige Stoͤhre, A 
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welche ſaͤmmtlich von aͤcht Spaniſcher Race abſtammenn 

den 14. September c., und den folgenden Tag in Subkau 

zegen Haare Bezahlung meiſtdietend verkauft werden. dre 

Die kieitation nimmt an den benannten Tagen um g Uhr Morgens ihren 

Anfang, und es werden Kaufluſtige ergebenſt erfuhr, ſich zahlreich einzu finden, 
Amt Subkau, den 13. Juli 819. b ER, rel 

S i 3 & Der Amtmann Seine. 

* Rozalin, nahe bei dem Städtchen. Joſefow an der Weichſel gelegen, in 

der Lubliner Woiwodſchaft, exiſtirt eine Fabrike, die ein bedeutendes 

Quantum von fluͤſſtgen und compacten Terpentin, von Theer, Pech und Calo⸗ 

fonium alle Jahre erzeugt. Da nun zur Bequemlichkeit des handelnden Pu⸗ 

dlikums eine Niederlage in Joſefow errichtet iſt, fo wird dieſes hiemit bekannt 

gemacht. Wer nun mit oben benannten Producten aus diefer Fabrik verſehen 

zu werden wuͤnſcht, beliebe ſich an den Endesgenannten Director dieſer Fabri⸗ 

ke, uͤber Warſchau Putawy nach Opole im Koͤnigreich Pohlen ſchriftlich oder 

perſoͤnlich zu verwenden. Meyer. 


Auſſerhalb der Stadt zu verkaufen. 
1 : oder zu vermiethen. a 
Wogen anhaltender Klänklichkeit bin ich geſonnen meinen Hof auf den 
a Burger Wiefen, daß gloße hohe Stuck genannt, eine kleine Viertel⸗ 
meile von Danzig gelegen, aus freier Hand zu verkaufen Hiebei bemerke ich 
nur, wie ſaͤmmtliche Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤude, wie auch das Land im 
beſten Stande if, und letzteres in 2 Hufen und 4 Morgen Culmiſch Maaß 
beſteht. Nähere Nachricht hierüser erfährt man in dem Hofe ſelbſt. 
Henriette Jaeſerich, geborne Ewerth. 
sein „ Meilen von Danzig, in einer ſehr plaiſanten Gegend gelegenes, 
mit einem geraͤumigen ganz modernen Herrſchaftshauſe und den noͤ⸗ 
thigen Wirthſchaftsgebaͤuden verſehenes Gut Wittſtock, mit 30 Hufen Saͤe⸗ 
und 6 dazu an der Saspe gelegenen Morgen Wieſenland, bin ich geſonnen 
aus freier Hand zu verkaufen Die naͤhern Bedingungen erfährt man bei 
Herrn Commiſſionair Befch, Poggenpfuhl No. 180., oder bei mir in Wittſtock 
5 a Der Gutsbeſitzer Thieſſon. 


Das zu Neufahrwaſſer gelegene Gaſthaus the Englisch Hotel, nebſt den 

„dazu gehoͤrtgen Pferde und Wagen⸗Remiſen, Billard, einem baum⸗ 
reichen Garten ſoll auf ein oder mehrere Jahre vermiethet werden. Das Nä⸗ 
here hieruͤber daſeloſt zu erfahren. 


Sachen zu verauktioniren 
Tyonnerftag, den eg; Juli 8:9, Vormittags um 10 Uhr, fol in dem 
Keller des Herrn Wendt jun, Langgaſſe No. 375, eine kleine Par⸗ 
thie Eutre deux mers und weiſſe Cotes Weine, von dem Jah gang 817, für 
fremde Rechnung durch oͤffentliche Auctlon gegen baare Zahlung in klingend 


— 1500 — 
e . Courant durch den Mäfler Trauſchke unverſteuert verkauft 
werden. 9 15 25 74 . - ö h 
ontag, den a. Auguſt 1929, Vormittags um 10 Uhr, werden die Mäfs 
| ler Grundtmann und Grundtmann jun im Haufe Langenmarkt No. 
447., von der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts gelegen, an den Meiſt⸗ 
bletenden gegen baare Bezahlung durch Ausruf verſteuert verkaufen: 

Einige vorzüglich ſchoͤne große Indianiſche mit — verzierte Thees 
bretter in allen Farven, als: Drange, Schwarz, Roth, Gelb, Grün und 
Blau, in ovaler, viereckigt und achteckigter Form. Fein gearbeitete Eng⸗ 
llſche und Franzoͤſiſche goldene Ketten zum Damenſchmuck, verfilberte und 
vergoldete Paßſcloͤſſer, feine Engliſche goldene Uhrketten ſehr ſauber gear⸗ 

beltet, ein ſchoͤnes Sortiment großer, mittel und kleiner Teppiche zu Tiſche, 

Betten, Sophas und Kommoden, a vorzuͤglich ſchoͤne aroße Engliſch Pis 

queene Bettdecken, mehrere Engl. couleurte Theemaſchinen mit plattirter 

Verzierung, laquirte Zucker- und Tabaks Kaͤſt wen; 0 

g wie auch: a 

3 Stuͤck Linon, 1 Stuͤck gelben Weſtenpique, 4 Stuͤck Rips, kleine roth⸗ 

bunte und große Umſchlagecuͤcher 115 bunten Kanten 12 Stuck Pullikats, 

einige Dutzend roth und blau gewürfelte feine Halstuͤcher und einige ans 
dere ſehr verkaͤufliche Gegenſtaͤnde. ; 

Montag, den 2. Auauft 819, Vormittags um 9 Uhr werden die Mäffer 

Hildebrandt & Momber, im Haufe auf dem Langenmarkt No. 424, 
von der . rechter Hand gehend das zweite, an den Meiftbietens 
den durch Ausruf gegen baare Bezahlung versteuert verkaufen: 

Ganze und halbe Stucke Cattu von verfitiedenen Farben, weiße und far⸗ 
bige Pique⸗Weſten, Engliſche Strümpfe, Bombaſin, Gingbam, feine Filzhuͤte, 
ordinaire Leinwand und Biſchoff⸗Eſſenz, wie auch 

Poreellaine Taſſen, mit und ohne Buchſtaben, und eine Parthie Fayance. 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
Fischer rother und weilser' Champagner von vorzüglicher Güte, in die- 
sein Jahre selten so schön hergekommen, ist zu billigen Preisen im 
Rathskeller und Jopengasse No- 752. zu haben. Br 
Enn der Fleiſchergaſſe No. 147. im Gewürzladen des C. G. Boͤckmann, 
81 *. if fortwährend. die beſte Engl. Stiefelwichſe, welche das Leder ohnbe— 
ſchadet dauernd unterhält, der halbe Stof a 36 gr. Danz. Cour. ohne Bou⸗ 
teille zu haben. EN 
ine Vadebude iſt billig zu verkaufen; Liebhaber melden fih zu Neufahr⸗ 
waſſer auf der erlien Schneidemuͤhle, von der Stadt kommend. 
in In der Ankerſchmledegaſſe No. 171, ſind mehrere Sorten Segeltuch, als: 
Honändiſch, Rufſiſch, und Raveltuch, imgleichen Holland. groſſe und 
mittel Dachpfannen zu billigen Preiſen zu haben. 
b tler folgt die zwelte Beilage) 


| — m | 
30 5 5 Zweite Beilage zu No. 60. des Intelligenz Blatts. r 


Verkauf von ganz vorzüglicher Borke. in 


Freitag, den 6ten k. M., Vormittags 9 Uhr, follen in Oauzig, auf dem 
Hofe des Hauſes No. 197. auf kanggarten, ohngefaͤhr 4 lafter ganz 
vorzuͤgliche Eichenrinde von ganz jungen Eichen, unter dem Nauen Spiegels 
Borke bekannt, von dem Unterzeichneten dem Meiſtbietenden im Wege der Ver⸗ 
ſtelgerung, unter Vorbehalt höherer Genehmigung, Öffentlich ber kauft werden. 
Ste kann täglich in Augenſchein genommen werden. 

Die ausgezeichnete Gute des Niederländiſchen Leders IN bauptſaͤchlich ber 
Spiegelborke zuzuſchreiben, da felbige etwa noch einmal fo viel Gerbſtoff ents 
Bu als die Rinde bon alten Eichen, und daher das keder ſchneller und befs 
fer gerbt. f 16 2 n 

Es wäre ſehr zu wuͤnſchen, daß dle biefigen Lederfabrikanten dieſes beruͤck⸗ 
8 mochten, indem in der Folge gröfere Quantitaͤten dieſer Borke gelle⸗ 
fert werden koͤnnen. MAINE. faites ee J te 


. * 
Ra 


Smolſia, den 18, Juli 819. “m & 
Be ! Der Königl. Oberfoͤrſter Rrauſe. 
Eeas iſt, für einen blüligen Preis, ein Forte⸗Piano zu verkaufen; im maha⸗ 
goni Kaſten, mit einer elfenbelnernen Taſtur, und ſich bis zum vierge⸗ 
ſtrichnen C. erſtreckend. Das Nähere erfährt man Bootsmannsgaſſe No. 1173. 
b Eine vierſitzige Kutſche mit grau Tuch und ein Kariol, beides in gutem 
f Stande, ſind Altſchloß No. 1661. zu verkaufen, woſelbſt auch ein 
Stall auf 3 Pferde, Wagen Remiſe und Heuboden, zu vermlethen find, 


TECC | 
So eben von Frankreich angekommene aſſortirte in Zucker eingemach⸗ 


len, Oliven, Capern, feinſtes Provenceöl und Pfropfen, hat erhalten und 
5 offerirt billigſt, die Gewuͤrzhandlung des = 


WIN NN b W 
Denen reſp. Herren Kraͤmern wird hiemit ergebenſt angezeigt, daß bie 
Niederlage der Saſſeroder Blau⸗Farben forthin Alt Schloß No. 1661 
zu finden und F. C. à 05 Rt. O. C A 2a Rt. mit 1 Rt. per Cenkner Rabatt 
gege gleich baare Bezahlung iu haben ſeyn wird. A 
ei dem zweiten Hofe an der Moklau in Kleln⸗Buͤrgerwald find einige 
Hundert Fuder reinen Kuhdünger ohnentgeldlich zu haben, wegn fie 
in wenigen Wochen abgefahren werden foͤnnen. kiebhaber können das Noͤthige 
in dem Hofe ſelbſt verabreden. 8 
Ju der Langgaſte No. 363. ſteht ein neues mahagoni Fluͤgelſoͤrmiges For⸗ 
teplano zu verkaufen. 
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0 lich ſchoͤnen Holl, lian iſchen ig fund iſt 
V ee Wr d , fs g ARTE pe get 
weiſe zu haben, am Hohenthoͤr No. ag, de! Liedtke & Oertel. 
acaroni und Haarnubeln feines Provencer⸗ Del, fune Gruͤtze, Cathari⸗ 
l nen⸗ Pflaumen, fo wie auch das Stetttwer doppelt weiß and braun 
Bier zu berüntergeſetzten Preiſen, Japensaſſe Moe 50% .uıhabenet. 3 
Ee ee de Selen) und gige Stuben Oefen, ſind kaͤuflich uu 
„ De bekommen, in der Brodbaͤnkengaſſe, iu Engliſchen Haufen 
„ wei moderne Himmel; Bettgeſtelle, mit mouſſelinen Gagedinen, ſind aus 
5 freier Haud zu berkaufen, Wo! ſagt das Koͤnigl. Intelulgenz⸗ 
mpteoi e. Mae ebenen e } 


ur 1 aa * * 
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lain z n ienklune 

Al gn ene Ve r ei ut übe leg ase, sie Ed 
In der Breitgaſſe No, 1168. iſt eine Untergelegenheit mit 4 Stuben, nebſt 
Kuͤche und Keller, ee eee einen be 194 ſchoͤne Stu⸗ 

be, wozu auch eine eigene Küche und Boden befindlich, welche eine zuletzt fd 
hende Stube auch einzeln an ruhlge Perſonen vermiethet werden kann, M 
chaelis zu rechter Zeit zu vermieten. Nähere Nachricht des Zinſes wegen i 
in demfelben Haufe in der Untergelegenheit bei dem Brandtweinfchänfer zu 
u 


enn 


8445 


r Haba EI ERTL ares ER CI 
Langgarten No. 189, äfl: ebe e beſtehend aus drei Stu⸗ 
ben, einer Kammer, zu verſchlieſſenden Keller und Holzſtall, zu rechter 
Zeit zu vermlethen. Das Nähere in demſelben Hauſe. 975 
Das Haus mit 3 Stuben, Küche, Kammern, Kellern und Boden, Kor⸗ 
as ee 78975 Af. dn eme then und Michael! zu beziehen. 
achricht daſelbſt. F 
R e und Wohngelegenheit iſt zu vermiethen beim Apotheker weiß 
auf Neugarten. we 4 g 
uf dem zten Damm No. 1419. iſt eine Vorſtube nebſt Kammer an eins 
zelne Perſonen zu vermiethen. Naͤheres in n e 
Goldſchmlede aſſe No. 2069, find @ Stuben nebſt Küche und Boden an 
ruhige Bewohner gleich oder zur rechten Zeit, fo wie eine Unterſtubt 
zur Domlinikszeit als Packkammer, zu 1 e e e e 
Langgarken hohe Geite No, 235, iſt eine Obergelegenhelt mit eigner Thur 
zu vermierhen und zu rechter Zeit zu bezlehen. Näheres daſelbſt. 
; Mehrere Plätze, wie auch ein zu verſchließender Schoppen, zum Auflegen 
von Steinkohlen, Dachpfannen, Holz 1c., find. auf einem auf der 
Schaferel nahe am Waſſer gelegenen Hoſe, zu vermiethen. Das Naͤhere bei 
7 f 1 No. 5 5 air RAU Dane a „ Kuch 
luf der Pfefferſtabt No. 259. iſt 1 Saal nach vorne, = Stuben, 1 
’ u ee eafer 9 1 Waage e ä ; 
In dem Haufe Brodbaͤnkengaſſe No. 665. iſt die zwelte Etage, beſtehend 
aus zwei bis drei helzdaten Zimmern, nebſt eigener Küche, großem 


Haus fur und Holtgelaß; ſo wie die unter⸗ und Vorſtutze, nebſt elner vel la⸗ 

geben“ Abtheilung des Kellers zum Waarengeluſſe, zu Michaelis d. J zu ver⸗ 

miethen. Die näheren Bedingüngen erfahrt man Schnuͤffelmarkt No. Jun, ei⸗ 

ne Treppe hoch 75 VVV und. 

a Pyreirgaffe EB ind a freundliche Zimmer, mit auch ohne Möbeln, 

eigene Küche nebſt 2 Kammern, zu vermiethen und rechter Zeit zu ber 
e 


ziehen!“ Naͤbere Nachricht Rechtſtaͤbtſchen Graben No. 3061. 
- 50 Hrn Nye 1777 3 17171 W yr 
| ſehr gute Zimmer, wovon 00 eins zur ace ng ee 7 
eignet, und zwar in dem Haufe Portchafſengaſſe No 375. ſind g 
ur bevorſtehenden Dominifszeit, zu vermiethen, Ueber den Zins einiger 8 


3 


— 


cn dem neu ausgebauten Haufe Poggenpfuhl No. 383. find mehrere an 

einander haͤngende moderne Zimmer in der belle Etage, benebſt ſepa⸗ 

rater Küche, Keller und Boden, und freien Eintritt in dem am Haufe befind⸗ 

lichen Garten, fo wie auch noch parterre zwei Zimmer, mit oder ohne Moͤbels, 

— Sa ae oder auch getrennt, an ruhige Bewohner zu ver mie⸗ 
zu. * "fi ch zu ® r 

den e ß 

f Ein Saal, zwei Gegenſtuben und Kamin, nebſt Boden und Kammer, find 

8 Holzmarkt No. 89. zu vermiethen und gleich, oder Michaeli, zu 

eziehen. u Me TE IN 


Ein Haus auf Langgarten lege Seite mit 5 heizbaren Stuben, Küche, 

(Keller, Speicher und Holplatz, iſt zu vermtethen und gleicher Zeit oder 

Michaeli zu bezichen. Das Nähere No. 107, auf Langgarten. we 

Ein Haus = Poaginpfupl iſt zu vermiethen. Nähere Nachricht Poggen⸗ 
fuhl O. 254. 13 0 2 di ?r 

Al Recrmäseraen Graben No. 2058. find 3 modern ausgemalte Stu⸗ 

ben, 2 Kammern, Küche, Holz und Gemuͤſekeller, an ſtandesmaͤſſige 

ruhige Bewohner zu vermiethen und Michaeli rechter Ziehzeit zu beziehen. 
Das Nähere erfaͤhrt man daſelbſt. „ . 4 „ee ni. 

Tagnetergaſſe No. 1303. iſt elne Stube an einzelne Leute zu vermlethen. 
Das Nähere daſeloſt. cen e i ART. DDR 

2 Tiſchlergaſſe No. 606. iſt die Obergelegenheit nach der ge 

then und zu rechter Zeit zu beziehen, Naͤhere Nachricht leruͤber in 


dem Haufe gegenuͤber No. G04. N re) 
Am Glockenthor No. 198. iſt zur Dominikszeit eine Stube zur Pack⸗ 
i kammer, nebſt einer zum logiren mit Meubeln, zu vermiethenn “ 
ollte Jemand einer Unterſtube die Domintkszeit über; nebſt“ Tombänken 
„T und Reyale benothiget ſeyn, fo bellebe man ſich zu melden Wollwe⸗ 
bergaſſe N. 55 1, & Mö cee eee e e n re 
* ge 


5 der Hundegaſſe No. 31, ſind in der untern Etage 2 geräumige Stu⸗ 
ge ben, nebſt Küche, Keller und Holzgelaß, an ruhige Bewohner zu ver⸗ 
miethen, und zu rechter Zeit zu beieben, Naͤhere Nachricht in demſelben 


Hauſe. f . 14314 44 

Schmiedegaſſe No. 287. ſtehen 2 gegipste Zimmer, nebſt Kammer, Küche 
- ic. zu vermiethen und gleich zu beziehen. * 

Das Haus No. 408. an der Thornerbrüͤcke mit mehreren Stuben, Keller, 

a Hoffplatz und geräumigen Obſt⸗ und Luſtgarten, ift A} vermlethen 

und rechter Zeit zu beziehen. Nachricht darüber Paradiesgaſſe No. 99969. 


Brodbaͤnkengaſſe No. 667. iR von Michael d. J. zu vermierhen: 
1.) Die Untergelegenheit beſtehend in einer Vor und Hinterſtude, Hans 
geſtube und elner Stube gegenuͤber mit dieſer verbunden, Seltengebaͤude und 
2 Stuben in dem Hinterhauſe, Kuͤcde, Keller und Hofraum, auf welchen ih 
laufendes Waſſer befindet. e 5 5 

2.) Der Saal und eine Stube gerade gegenüber, 


Brodbaͤnkengaſſe No. 667. end für die Domlinikszeit einige Zine, 
mer, mit und ohne Möbeln, zu vermiethen. - 
70 Im Poggenpfuhl No. 184, iſt eine Unterſtube, nebſt Kammer, Kuͤche und 
Boden zum Holzgelaß zu vermiethen. e 
A* der Radaune No. 1694. iſt eine Dber- Wohnung mit 3 Studen und a 
Kammern und Boden, mit eigener Thuͤr zu vermlethen und zur rech⸗ 
ten Zeit zu beziehen. Das Nähere daſelbſt. a a 
rn dem neuerbauten Haufe, gerade gegen dem Spendhauſe, find Unters 
und Ober⸗Wohngelegenheiten an ruhige Bewohner zu vermiethen uud 
Michaeli zu beziehen Nähere Nachricht in dem Haufe ſelbſt. 2 
In der Heil. Geiſtgaſſe No. 912. find. für die Dominlkszeit, für Fremde, 
zwel Zimmer zu vermiethen. 
Langgaſſe No. 61. ſteht eine geräumige Stube, nebſt Tomdaͤnke und Res 
gale für die Domibikszelt, zu vermiethen. f 
"on Jer No. N find 3 Stuben, Küche und Kammer, an ruhige VBe⸗ 
woher, zu Mich gelt zu vermiethen. f 
„ene Breitgaſſe No. 1197. And a Stuben, nebſt Kuͤche, Boden, wle 
er auch ein Weinkeller, zu vermlethen. 
Ene ‚geräumise U mternube, nebſt Beikammer, ſtehet die Dominikszeit über 
Tzu vermiethen. Erſter Damm No. 1110. 
Hundegaſſe No. 323, iſt eine helle Unterſtube zum Comptolr zu vermiethen, 
w iche ſich auch waͤhrend der Domialkszelt 2 Packkammer eignet. 
Koblenmarkt Mo. 2037. it ein Zimmer mit Moͤbeln, waͤhrend der Domi⸗ 
Sr mil, an fremde Herren zu vermietben. a 
Zwei mene nander gelegene ſehr freundliche Zimmer mit Moͤbeln ſtehen 
zu vermiethen und gleich zu beziehen Tagnetergaſſe No. 1516. 


« 
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En der Tagnetergaſſe No. 1312. nad a Teeppen hoch 2 Stuben, 2 Kuͤ⸗ 


chen und a Bodenkammern, zuſammen zu vermiethen. Nachricht hle⸗ 
von zter Damm No. 1427. N Ir £ 8 
En der Heil. Geiſtgaſſe No. 756. find zwei moderne Zimmer vis a vis, 
j J und eine Stube, nebſt einer dabel befindlichen Kühe, eine Etage his 
her, wle auch einen feparaten Keller, Boden, Küche und Apartement, zu ver⸗ 
miethen und zur rechten Zeit zu beziehen. er 
Auf Langgarten No. 106. iſt eine Obergelegenheit, deſtehend aus a Stu⸗ 
Eden, 2 Kammern, Holzſtal und Apartement, zur rechten Zeit zu ver? 
miethen. Das Nähere in demſelben Haufe, ie enen Apart 2285 
Es iſt eine Untergelegenheit, mit auch ohne Möbeln, 7 vermiethen und 
a kann ſogl'ich bezogen werden. Zu erfragen in der oͤpfergaſſe No, 23. 
5 Holzgaſſe No 26, find a freundliche Zimmer, nebſt Kammer, an einzelne 
ruhige Bewohner gleich, auch zur rechten Zeit, zu vermiethen. 
Das Haus in der Breitgaſſe, Zwirngaſſen⸗Scke, No. 1157, iſt fuͤr die 
8 Dominikszeit als Packtammer, und zu Michaeli als Schankhaus, zu 
vermiethen. Das Nähere neben an, No. 1158. : ER 


8 15 en 2 O iter 1 rer "7 5 
ei dem Koͤnigl. Lotterie Einnehmer J. C. Alberti 
+» 25 NH 59 Ba # Y 
a zur aten Klaſſe goſter Lotterie zu den planmäffigen Einfügen täglich 
u haben. f FIT CC 
5 Ey meinem Lotterle Comptolr, Langgaſſe No. 530. 
find, ganze, halbe und viertel Kauflooſe zur aten Claſſe goſter Lotterie, 
die den 1g. Auguſt gezogen wird, zu haben. FE Rogoll, 
> verlobungs Anzeige. . gun 
nfere am »Sſten d. vollzogene Verlobung zeigen wir unſern Freunden und 
Verwandten ergebenſt an. C. GAuednau. 
. C. M. Angelrath Wittwe. 


RE ee ME: 1 
eftern feierten wir zu Groß Brunau unſere eheliche Verbindung. 
G ; Kris . Der Apotheker C. 5. Se 5 
| E. C. L. Scheife, geb. Kachtigan. 
Danzig, den 16. Juli 1819, 75 8 2790 „ 
6 Entbindung e, Anzeige. . 
Die heute früh um 6 Uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner Frau von 
einem gefunden Knaben, zeige ich theſinehmenden Freunden und Be 
fannten ergebenſt an. TER „A. Durege, 
Danzig, den a5, Juli 1819, | 


0 s 
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Hb Morgen J. auf 4. uf putde weite like Fron bon ememageſped 
0 Sohne ee a it MH de 
Fon; 


Danzig, ben e Juli 1819. uf OT ET nee 
4 


ae er TR eee ee ini dar oe See 0 9 
„ ee a t Bean hr g, e n. e „ a 


Sanft entſchllef am gaſten 9. Vormittags 10 Uhr, an gaͤnzlicher Ent⸗ 
f kraͤftung meine herzlich geliebte Frau Conſtantia Wetzel, geb. Sap, in 
einem Alter von 73 Jahrenn und 6 Monaten und egſten Jahre unſerer Ehe, 
welches ich unter Verbitenng aller Beileids hezeugungen allen 8 meinen guten 
Freunden und Bekannten hiemlit ergehenſt anzeige. 
Danzig, den a6. Juli 819... Gottlieb Wetzel. 
1788 Das beute frühe in Folge des Nervenfiebers um 6; Uhr erfolgte fünfte 
Hinſcheiden des Theerbraker Johann George Soffmann im: saufen Les 
bens jahre, zeigen mit inniger Betruͤbniß hiemit aan 5 
N die hinterbliebene Wittwe und Sohn i 
* ee Anna Dorothea Hoffmann, geb. Schmidt. 
- Pr Johann George Soffntann. Nacht i 
Dantſo, den 27. Juli 1819. ver? 
anfe entſchllef zu einen frohen Erwachen, geſtera Abend um halb 5 Uhr, 
va Arne Ace 1 am Nervenſchlage, unſer ‚geliebte 
Gatte und Vater, der hleſige Ba ermeiſter Wilhelm Vorſch, im s6ſten Le⸗ 
bensjahre; diefes zeigen ſeinen Freunden und Bekannten, unter Verbittung der 
Beileidsbezeugungen, die unſern gerechten Schmerz nur vermehren wuͤrden, 
hiedurch ergebenſt an, die hinterbliebene Wittwe und Kinder. \ 
: . Leb id . Couſt. Dor. Korſch, geb. Winckler. 
te of eee e ee e een Wi Rorſch — 
N a Kumilie Mathilde Vorſch. 
Danzig, den 25. Juli 1819. l a 
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. F. B., und ein Schunpftuch gez. B. M.,. befand, verloren worden. Wer 
e nebſt Inhalt auf dem Koͤnigl. Intelligenz Comptoir abrelcht, er⸗ 
- Hält eine Belohnung don Rthlr. . an nr eee ee 
A7 Eine ovale goldene Tuchnadel durchbrochen gearbeitet, mit einer ganz 
= blonden Hagrloöcke unter Glas, iſt Sonntag den 26. Juli auf dem 
Wege ee dk bis Langeſuhr verloren worden Bad, 
er ehrliche Finder wirb gebeten, dieſe Tuchnadel Im Koͤnigl⸗ Intellfgenz⸗ 
e Seen eine angemeſſene Belohnung gefälligſt abzureichen. 
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m Sonntage Nachmittag zwiſchen a und 3 Uhr, iſt auf dem Wege dom 
DOllvaer Thor bis Baprwaner lg gage weites, Merten Damen e Um- 
ſchlagetug mit breiter auch ſchmaler Borte und Frangen, im Fahren aus dem 
Wagen gefallen. Der ehrliche Flader wird gebeten, daſſelbe gegen eine ange⸗ 
meſſene Velohnung Holzgaſſe No, 9. abzugeben. 22 
was nenne nt Dien ſt G2 f u ch. 5 ens 
In einer Moßewaaren⸗ Handlung wird ein Handlungsdſener, der von die⸗ 
1 ſem Fache einige Kenntniffe beſitzt, für die Dominikszelt geſucht. Das 
Nähere hierüber erfährt man Langgaffe No. 864. 
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5 175 gen Familie in der Lehre gebrauchen, fo bittet man, 
ſich gefaͤlligſt dieſerwegen auf dem Schuſſeldamm No. — 5 zu melden 
. 
Michael Hennig, geboren den 20. April 1776 zu Damerau, Braunsberg⸗ 
ſchen Amts, und Sohn der Koͤllner Michael und Anna, geb. Grun⸗ 
wald Sennigſchen Eheleute, diente zuletzt im Kriegsjahre 1805 in Danzig bei 
dem jetzigen erſten Weſtpreuß. Infanterie, Regiment, bei der Compagnie des 
Herrn Major v. Nueck. Nach der Raͤumung Danzigs iſt er auf dem Mars 
ſche nach Pillau auf der Nebring krank zuruͤckgeblieben, und hat ſeit dieſer 
Zeit nichts von ſich hören laſſen. Da nun von dem Vormunde ſeiner Geſchwi⸗ 
ſter Kinder auf feine Todes⸗Erklaͤrung angetragen, fo wird Michael Zennig 
aufgefordert, binnen 3 Monaten, und ſpaͤtſtens in termino N 
den 31, Auguſt a. c. 
Vormittags um 10 Uhr, ſich perſoͤnlich auf dem gewöhnlichen Gerlchtszimmer, 
oder ſchriftlich in der Juſtiz, Amts⸗Reglſtratur hieſelbſt zu melden, und von 
ſeinem keben und Aufenthalt Nachricht zu geben, zugleich werden feine etwa 
noch unbekannten Erben und Erbnehmer hlemit aufgefordert, Ab im Termine 
zu melden, unter der Verwarnung, daß wenn Niemand erſcheint, Michael 
Sennig für codt erklart, und auf das was ihm anhaͤngig, erkannt werden wirds 
Braunsberg, den 7. Mal 1819. a 
Bönigl, Oftpreug, Domainen⸗ Juſtiz- Amt., 
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25 Es bab war die Gläubiger des Thomas Wenskerſchen Nochlaſſes eit⸗ 
Egewilllgt, daß die Nachlaß⸗Grundſtuͤcke der Wittwe Wensker und el⸗ 
gem der Erben für die Taxe und reſp. für das Melſtgebott zugeſchlagen wer⸗ 
den. Da ſelbige aber die Zahlung in der beſtnmten Zelt nicht gelelſtet, fo if 
auf den Antrag der Gläubiger die nochmalige Subbaflation 
) des hie Br „ auf den Grund der ſeuhern Taxe von 
3487 Rthl. r. „ s \ 
00 we der Vorſiabt belegenen auf 4 Famlllen erbauten Hauſes, welches 
410835 Rthl. 33 Gr. 9 Pf. tarirt worden, ers 83 
verfügt, und find die Bletungstermine f 
W f 6 auf den 31. Mat 
2 auf den 31. Juli c. hleſelbſt 
und auf den 30. Sept. 
anberaumt, wozu Kaufluſtige mit der Bekanntmachung vorgeladen werben, daß 
nur in dem letzten peremtoriſchen Termin der Zuſchlag erfolgen kann. 
Stargardt, den 15. Mär; 1819. a ET . — 
Roͤniglich Weſtpreuſſiſches Stadtgericht. weh 


Von Seiten des unterzeichneten Stabtgerichts wird hiedurch dem Publles 
bekannt gemacht, daß der Eigenfärhner Johann Sebhahn zu Ficht⸗ 
horſt und deſſen verlobte Braut Catharina Rautenberg, vor Eingebung der 
Ehe die zwiſchen Perſonen buͤrgerlichen Standes ſtatt findende Guͤtergemein⸗ 
ſchaft nach einem gerichtlich errichteten Ehe- und Erbvertrage ausgeſchloſſen 
haben. 3 Hired 
e den 6. Jul gs rer . 
5 Klus, ® Königlich preuß. Stadtgericht. 
Sonntag, den 12. Juli d. J., find in nachbenannter Kirche 
PR zum erſten Male aufgeboten: 
St. Marien. Der Buͤrger und Korbmacher Daniel Cornelius Ehwaldt, und Frau Marla, 
verw. Hintz. E 5 3 
 Wechsal« und Geld. Cour e. 
Danzig, den 27. Juli 1819. 
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vis dito dito gegen Münze 
Hamburg, 3 r. Friedrichsd’or Ku Cour. fehlen £ 
6 Woch. — er. 10 Woch. 137 & — gx. Br ie — Mänze —  — gx. 
Berlin, 8 Ep 11 pet dm Tresorscheine 100 
1 Mon. 5 pCt. dm. — 4 Mon. Pari o von Pr. Cour. gegen Münze 175 Pt. 


